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Wochenende vom Winde verweht 
Bauwagen, Bretterzäune und Bäume flogen durch Wuppertal: Wehr ohne Pause im.Einsatz 

Vom Regen nicht in die 
. Traufe, sondern in den 
Sturm kamen die Mannen der 
Wehr am Wochenende. Für 
fast alle Feuerwehrmänner im 
Tal wurde es im wahrsten Sin
ne des Wortes ein stürmisches' 
Wochenende: Selbst Bauwa
gen flogen wie Spielzeug-Wa
gen durch die Luft. Für die 
Blauröcke um Feuerwehrchef 
Jochen Blätte wurde .. Schlaf' 
zum Luxus. 

• · Auf dem Ölberg fuhren zeit
weise Lautsprecherwagen der ;, 
Polizei durch die Straßen und 
forderten die Anwohne r auf ,! 
ihre Wagen · aus den engeren 
Straßen zu fahren - nieder
stürzende Dachziegel hatte 
schon Lack und Scheiben des 
ein oder anderen Wagens zer
stört. 

Hatte zunächst der kräftige 
Regen die Männer auf Trab 
gehalten, wurden in der Zeit 
iwischen 8 Uhr Freitag und 20 
Uhr Samstag mehr a ls 120 
Einsätze in Sach en Sturm ge
fahren. Dazu kamen dann 
noch - sozusagen als stören
des Beiwerk - zwei Brände, 
zu denen natürlich nicht plan
mäßig von der Wache ausge
rückt werden konnte. Viel-

Von unserem Redaktionsmitglied Michael Pluschke · 

mehr mußten die Trupps je- ze an Sturmtagen. Ke in Wun
weils vom Einsatzpunkt vor der , daß bei solchem Andrang 
Ort möglichst schne ll zum Ort . die eigene Ausrüstung nicht 
des Brandes kommandieLt ausr eicht. Die vier Drehleitern 
werden - die Le itstelle hatte de r Wuppertaler Wehr waren 
alle Hände voll zu tun. schne ll .. besetzt". Glücklicher-

Bäume, die umzufallen dro- weise half die Remscheider 
hen, abgedeckte Dächer, zu Feue rwehr aus, und auch die 
Bruch gegangene Schaufen- Bayer-Feuerwehr verlieh eine 
s te r, .fliegende Plakatwände Drehleiter. 
und Bauzäune - das ist die Auch persone ll stieß man an 
Palette der .. übliche n" Einsät- Grenzen: Neben der Berufs-

Umgefallene Plakatwände gehörten eher zu den "kleinen Fi
schen" in der Sturmnach t. 

feuerwehr, die fast durchge
hend 50 Mann auf den Beinen 
hatte, mischten auch die Frei
willigen kräftig mit: Insgesamt 
93 Männer aus Sonnborn, 
Hahnerberg, Cronenberg, 
Langerfeld, Vohwinkel, Schöl
le r und Dönberg waren im 
Einsatz. Nicht zu vergessen 
die Barmer, die für das leibli
che Wohl der Männer im Ein
satz sogten. 

Auch vor der eigenen Tür · 
mußten die Wehrmänner keh
ren: Um 10.30 Uhr beorderte 
man einen Wagen schnell 
.. nach Hause". Auf dem eige
nen Gelände de r Rettungswa
che West drohte ein Baum um
zufalle n. 

Verletzt wurde durch den 
Sturm glückliche rweise nie
mand. Die Feuerwehr geht 
aber von einem Sachschaden 
von über 100 000 Mark aus. 
Hauptsächlich betroffen / wa
ren diesmal die Ortsteile' El
berfeld, Sonnborn und Voh
winkel. Erst gegen 8 Uhr nor
malisierte sich die Lage am 
Samstag ein wenig, und viele 
Leute der Feuerwehr sahen 
n ach vielen S tunden . Einsatz 
endlich ihr Bett. 



Vorsicht! Tieffliegende Fahrzeuge! In Dönberg machte der Wind zwei Bauwagen flügge. Ein 
Kran half den sonst eher schwerfälligen Geräten wieder auf die Reifen. 

Bei einer Transportfirma an der Industrie
straßemachte sich das Dach selbstständig. 

Die Wupper stieg in den letz
ten Tagen durch die anhalten
den Regenfälle beachtlich. 
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